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restaurierte Handschrift: Unbekannter Autor, An den Bürgermeister und die Rathsmänner von Frankfurt, 1684, Kleist-Museum – ©Cornelia Hanke 
 

Wertvolle Handschriften 
nach Restaurierung 
zurück im Kleist-Museum 

Das Kleist-Museum, das größte Literaturmuseum im Land Brandenburg, pflegt mit 
über 100.000 Bestandseinheiten in den Sammlungen und der Bibliothek die 
weltweit umfangreichste Sammlung zu Heinrich von Kleist und seinem 
literarischen Umfeld. Darunter sind 450 Handschriften, u. a. von Kleist, seinem 
Verleger Ludwig Tieck oder von Achim von Arnim. 
2022 wurde die Restaurierung von 62 dieser Handschriften in einem 
Modell-Projekt der Koordinierungsstelle zur Erhaltung des schriftlichen 



Kulturguts mit einer Summe von 15.000 Euro gefördert. Seit Kurzem sind die 
wertvollen Autografen zurück in Frankfurt (Oder). 
 

Von Skulpturen, Gemälden über große Grafik- und Theatersammlungen bis hin zu 
den besonderen Handschriften sammelt und dokumentiert das Kleist-Museum 
Leben, Werk und Wirken Heinrich von Kleists, Friedrich und Caroline de Motte 
Fouqués sowie Franz Alexander und Christian Ewald von Kleists. Natürlich kann 
immer nur ein kleiner Teil in der Dauerausstellung bzw. den Sonderausstellungen 
präsentiert werden. Die „heiligen Hallen“, in denen der Großteil der Sammlungen 
bestandsschonend aufbewahrt wird, sind die klimatisierten Magazine. Der 
wertvollste Bestand, die Handschriften, lagert in einem speziellen und gesicherten 
Tresorraum. 

Neben dem Sammeln, Ausstellen und Erforschen gehört auch das Bewahren zu den 
Aufgaben eines Museums. „Eine regelmäßige Überprüfung unserer verschiedenen 
Bestände gewährleistet, dass diese langfristig erhalten und für Forschungs- und 
Ausstellungszwecke zugänglich bleiben", sagt Sammlungsleiterin und Archivarin 
Carolin Ehrenfeld. „Deswegen führen wir jährlich mehrere Kontrollen durch und 
achten auf die spezifischen Sammlungsanforderungen der Objekte.“ 2021 wurden 
die teilweise mehrere Jahrhunderte alten Handschriften überprüft und 
unterschiedliche Schäden – von oberflächlichen Verschmutzungen über 
mechanische Schäden wie Nutzungsspuren, Risse, Knicke und Verklebungen bis 
hin zu Tintenfraß – festgestellt. 62 Autografen wurden als konservierungs- bzw. 
restaurierungsbedürftig eingestuft und befanden sich seit Sommer 2022 zur 
Aufbereitung bei Diplom-Restauratorin Cornelia Hanke. 

Die aufwendige und zeitintensive Restaurierung der Handschriften des Kleist-
Museums wurde von der Koordinierungsstelle zur Erhaltung des schriftlichen 
Kulturguts an der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz (KEK) mit 
15.000 Euro im Rahmen eines Modell-Projekts gefördert. Aus Haushaltsmitteln 
schaffte das Kleist-Museum außerdem moderne Aufbewahrungselemente an, 
sodass die Handschriften nun archivgerecht und sicher verpackt werden konnten. 

Einladung in die Sammlungen 
Wenn Sie sich als Pressevertreter*innen selbst ein Bild von den Handschriften 
machen möchten oder Fragen zum Projekt und der Arbeit des Kleist-Museums 
haben, melden Sie sich bitte bei Vanessa Jasmin Lemke unter presse@kleist-
museum.de oder unter 0335 387 221 15. Gerne organisieren wir ein Interview mit 
der Sammlungsleiterin oder der Direktorin Anke Pätsch. 
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Stiftung Kleist-Museum 
 

Faberstraße 6-7, 15230, Frankfurt (Oder) 
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